Hochfest der Geburt des Herrn
 XXXIII



    GDH35
für die Messe im Haus der Caritas
1. Lesung: 

Jes 9, 1-6 




(besser eine eigene Kurzfassung: Jes 9, 1-2. 5-6a)
2. Lesung: 

Hebr 1, 1-6
Evangelium: 
Lk 2, 1-14

zu Beginn:

Wir feiern zu Weihnachten die Geburt Jesu, 
die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott 
wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist, 
ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Er durchdringe unser Wesen und Sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus. Du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein menschliches Leben hingegeben 


und uns für immer die Gemeinschaft mit Gott geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 
I. 
„Allmächtiger Gott,

dein (- ewiges -) Wort ist Fleisch geworden,

um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen.
Laß uns die Menschwerdung deines Sohnes

im Glauben erfassen und bewahren,

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott,

dein (- ewiges -) Wort ist Fleisch geworden,

um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen.

Laß uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes,

der unsere Menschennatur angenommen hat.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 9, 1. 5-6a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4

(Am Tag - Kurzfassung der Kurzfassung)

KV: GL 149/2; GLÖ 635/3; T 2060

K:
„Heute ist uns der Heiland geboren:
Christus der Herr.“

A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.


Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

V: 
Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Heute ist uns der Heiland geboren: Christus der Herr.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Hebr 1, 1-5

(Am Tag)

Lesung aus dem Hebräerbrief.

 

„Viele Male und auf vielerlei Weise 

hat Gott einst zu den Vätern gesprochen 

durch die Propheten.

In dieser Endzeit aber hat er zu uns gesprochen

durch den Sohn, 

den er zum Erben des Alls eingesetzt

und durch den er auch die Welt erschaffen hat.

Er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit 

und das Abbild seines Wesens.

Er trägt das All durch sein machtvolles Wort,

hat die Reinigung von Sünden bewirkt

und sich dann zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt;

Er ist um so viel erhabener geworden als die Engel.

Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt:


Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt,

und weiter:

Ich will für ihn Vater sein,

und er wird für mich Sohn sein?“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

(In der Heiligen Nacht)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Ich verkünde euch eine große Freude:


Heute ist uns der Retter geboren;


er ist der Messias, der Herr.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 2, 1-14

(In der Heiligen Nacht)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, 

alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen.

Dies geschah zum ersten Mal; 

damals war Quirinius Statthalter von Syrien.

Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 

hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 

denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids.

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 

die ein Kind erwartete.

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft,

und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 

Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 

weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 

und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, 

und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. 

Sie fürchteten sich sehr,

der Engel aber sagte zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht, 

denn ich verkünde euch eine große Freude, 

die dem ganzen Volk zuteil werden soll:

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; 

er ist der Messias, der Herr.

Und das soll euch als Zeichen dienen: 

Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, 

in einer Krippe liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 

das Gott lobte und sprach:

Verherrlicht ist Gott in der Höhe, 

und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner 2Gnade.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus. 

Predigt/Homilie:

„Das Wort ist Fleisch geworden 

und hat unter uns gewohnt.“

Auch wir sind aus Fleisch; 

damit (- auch -) (- sehr -) vergänglich.

Und doch hat unser Leben einen bleibenden Wert -

eine besondere Würde,

weil wir an Berufung glauben.

Die Berufung Jesu war es, 
der Sohn Gottes zu sein,

Licht zu bringen,

sich für den Frieden und die Versöhnung einzusetzen.

Wir gehören zu Christus,

und haben nicht minder die Berufung 
Kinder Gottes zu sein,

Licht zu bringen,

für den Frieden und die Versöhnung einzutreten.

Gott ist Mensch geworden in Jesus Christus.

Er möchte auch heute neu geboren werden 

im Leben eines jeden,

durch die Christinnen und Christen hineingeboren werden 

in die Welt von heute.

Gott selber kehrt ein in unser Wesen,

wie Jesus uns verheißen hat:

„Ich bin in meinem Vater, 

ihr seid in mir, und ich bin in euch.“

So schauen wir nicht nur auf das Kind in der Krippe.

Schauen wir auf uns,

daß wir in Wort und Tat der Berufung gerecht werden, 

liebevolle Menschen zu sein.
Amen.
FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

(Christtag 3)

1. Herr Jesus Christus. Du hast durch deine Menschwerdung 

unser Menschsein geheiligt. Hilf uns, in der Güte und 

Menschenfreundlichkeit das Wesen des Menschlichen 

(- und zugleich Göttlichen -) zu leben.

2. Schenke der Weihnachtsbotschaft weltweit 

einen bleibenden Bestand. 

Laß auch die Völker der nichtchristlichen Religionen 

mit aller Kraft dem Frieden dienen.

3. Ermutige die Christen im Dienst der Versöhnung, 

laß uns neue Wege zueinander finden.

4. Stehe den Menschen bei, die in diesen Tagen unglücklich sind 

und vielleicht am Sinn ihres Lebens zweifeln. 

Sei ihnen nahe und erfülle sie mit neuer Hoffnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das wahre Glück der Liebe, die stärker ist als der Tod.

Gabengebet:

„Himmlischer Vater,

erfülle die Gaben dieser Erde mit deinem Segen.

Wie Christus

als neugeborener Mensch und als wahrer Gott

vor uns aufleuchtet,

laß uns durch ihn
das göttliche Leben empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 364 („Präfation von Weihnachten I“)
Präfation von Weihnachten I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn Fleisch geworden ist das Wort,

es erstrahlt das Licht deiner Herrlichkeit.

In der sichtbaren Gestalt des Erlösers


läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen,

um in uns die Liebe zu entflammen

zu dem, was kein Auge geschaut hat.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

Gott ist Mensch geworden, 

damit wir den Weg zueinander finden

als Mensch, 

in der Begegnung von Mensch zu Mensch.

Gott heiligt unser Leben.

Er begegnet uns auch heute

in der Gestalt eines Kindes

- und mehr noch:

in der Gestalt von Brot und Wein.

Gott selbst schenkt sich 

in Leib und Blut dessen,

der als Mensch unter uns gelebt hat.

Er hat den Tod überwunden,

weil er treu zu seinem Wort steht,

zum fleischgewordenen Wort:

LIEBE.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

in der Freude über die Geburt unseres Erlösers

bitten wir dich:

Gib uns die Gnade,

ihm unser ganzes Leben anzuvertrauen,

damit wir einst Anteil erhalten

an der ewigen Herrlichkeit deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 („An Weihnachten“ -„Am Tag“)
(123)  Der barmherzige Gott

hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis der Sünde vertrieben;
er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 364f („Präfation von Weihnachten I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“); Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 15 (= EVG 353)


� vgl. MB 40; MB 41


� vgl. MB 41; MB 42


� vgl. Jes 9, 1-2. 5-6a


� vgl. Hebr 1, 1-5


� vgl. Lk 2, 1-14


� vgl. Joh 1, 14


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44. 68; KKK 537; 1213; 1997


� Joh 14, 20


� vgl. MB 41


� vgl. MB 364f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 41





